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. . für das kindt desswegen Ratt begertt wirdt . Wirdt in dem kleineren gläs-

lin ein wasserlin geschicktt , welches es also baldt einnemen sol , undt in zwo

stunden darauf nichtts essen , währe am besten das es darauf nidergelegtt wür¬

de , undt schaden nichtt ob es schon schlieffe , dis wirtt mit Gottes hilf die

sprach widerbringen.

Das Wasser ihm grossen glas 3 sol niemandt in den rrtundt nemen 3 dan es gehörtt

in keines menschen leib 3 sondern ist nuhr auswendig zu brauchen , man sol dem

kindt darmit die glidtt salben 3 undt das rundt umb . man sol ungefähr ein par

loffel vol auf einmahl in ein zinnin blättlin schitten (NB. es sol Zin sein

undt kein ander geschir ) undt sol ein andere person mit den fingeren darin

duncken 3 oder ein dropfen fünf oder sechs auf ein mal auf ein glidt schitten 3

undt so rundt umb mit salben 3 man darf nichtt vil riben es züche selbst in

die hautt : wan man die zwen loffel vol gantz drauf gesalbtt undt sonderlich

die letzte dropfen so ihm blättlin bleiben 3 undt die kräftigsten sindt 3 wol

ausgenommen undt aufgesülbtt hatt 3 sol man ein sauber warm duch umb die glid-

lin schlagen (NB. das duch muss nichtt schmutzig sein 3 ihm geringsten nichtt 3

sonder sauber undt rein ) undt dan so vil möglich das kindt stil haltten 3 wan

es kein glidlin mehr bewegtte währe es desto besser 3 sonder schlief undt

Ruhtte . darum thutt man am besten 3 das man dises braucht 3 wan es sonst schla¬

fen wil . so baldt man ettwas aus dem gläslin geschittett 3 sol man es gleich

wider zumachen darmitt das übrig gutt bliebe 3 dan es ist überaus subtil , undt

gähett die kraft draus , dises salben sol man alle dag zweimahl thun so lang

das wässerlin währett . undt die person so darmitt umbgehett 3 sol ihre händt

fleissig waschen , dan dis Rott wasserlin sol in keines menschen leib kommen,

das duch so man einmahl umb die glidlin schlägtt , sol mann allemahl gebrauchen,



undt kein andres , der höchste geh seinen segen . Wan den Eltteren [ - neben

Beat II . war dies Euphemia Honegger - ]  geliebtt wider zu berichtten

wie es sich anlasset 3 köntte man ferner Ratten 3 darzu man sich nach vermögen

erbiettett . dis letztest wässerlin sol mit Gottes hilf die glider wider zu

ruhe bringen.

Wan in ein par dagen 3 nach deme man das wässerlin im kleinen gläslin gebrauchtt 3

die sprach nichtt kommen woltt 3 sol man drei blättlin von Buchsbaum nämmen

undt sie ettwas zerknitschen 3 undt dan dem kindt under die Zung legen . .Es ist

ettwas lang angestanden 3 darum dörfet es wol nichtt so baldt widerkom¬
men.

dem kindt sol man sein hauptt allezeit bedeckt undt nimmer blos lassen 3 man

sol ihme auch das hauptt nichtt netzen . Wan einem kindt nühr einmahl die Son

auf das blos haupt scheindt 3 kan dergleichen uhngelegenheit kommen: wol warm

undt bedeckt gehalten ist die hauptt Regel der gesundtheit 3 sonderlich bei

mägdlinnen undt weibs personen ".

1 ) Datum sowie Empfänger aufgrund von AH 85/162 erschlossen.
2 ) Der Textbeginn scheint zu fehlen.

-  Blatt 94 v  leerOriginal , geschrieben von Georg Hans Peblis AH 85 , 94


	[Seite]
	[Seite]

